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Franziska Preuß, Bi-
athlon-Weltmeisterin,
kommt am Samstag zu den
Joska-Sporttagen nach Bo-
denmais. Die öffentliche
Autogrammstunde ist um
14 Uhr. Mit 22 Jahren kann
die Biathletin Franziska

Preuß schon auf viele Erfolge verweisen: Welt-
meisterin, Weltcupsiegerin und mehrfache
Deutsche Meisterin. Bei den Sporttagen wird
auch viel Sport-Entertainment geboten wie ein
Kletterturm, ein Aerotrim, Biathlonschießen
mit Lasergewehr, eine Basketball-Challenge
und Golf-Putting.

− bb/Foto: DSV

PERSON DES TAGES

Regen. „Jetzt hod da Woesch
a Loch in d‘Wolken g’schossen“,
meinte ein Pichelsteinergast am
Mittwochabend. Mit dem Kopf
im Nacken verfolgte er vom
Festplatz aus, was Feuerwerker
Friedrich Woesch Buntes in den
Himmel zeichnete. Kurz nach
den ersten Knallern fing es leicht
zu regnen an, hörte aber gleich
wieder auf. Das Feuerwerk war
ein brillanter Schlusspunkt ei-
nes brillanten sechstägigen Pi-
chelsteinerfests.

Pichelsteinerpräsident Wal-
ter Fritz ist jetzt nicht unbedingt
der Mann, der zu überschäu-
mender Euphorie neigt, aber er
bilanziert am Donnerstagvor-
mittag: „Ein Paradefest.“ Eine
kleine Einschränkung schiebt er
noch nach: „Wenn man sich den
Regen beim Festzug wegdenkt.“
Allerdings haben da die Pichel-
steiner an der grandiosen Zu-
schauerkulisse gemerkt, dass die
Anziehungskraft des Festzugs
auch von Dauerregen nicht ge-
schmälert wird. Von einer „kur-
zen Negativliste“ spricht der Pi-
chelsteinerpräsident. Und dass
die Pichelsteiner auch Details
verbessern, zeigt ein Beitrag auf
dieser Negativliste. Auf den Mar-
ken des Seniorentags fehlt der
Vermerk, dass das Bedienungs-
geld nicht enthalten ist. So
mussten die Bedienungen viel
erklären. „Wird im nächsten
Jahr sicher geändert“, sagt Fritz,
der insbesondere auch mit den
beiden Kundgebungen hochzu-
frieden war. „Kompetente und
absolut interessante Referen-
ten“, sagt er. In den kommenden
Wochen wird er sich den vielen
Rechnungen widmen, die jetzt
eintrudeln, im September dann
zur Kritiksitzung laden.

Der Festbräu Sepp Falter sagt
„ruhig, gemütlich, schön“ zum
Pichelsteinerfest 2016. (Fast)
nichts sagt er, und das ist ebenso
traditionell wie das Pichelstei-
neressen, über den Bierabsatz,
nur so viel: Sonntag und Diens-
tag waren wegen des Regens na-
türlich schwächere Tage. Allzu
traurig muss er darüber aber
nicht sein, „denn die Regentage
werden von den anderen Tagen
wieder ausgeglichen“. Wie zum
Beispiel vom grandiosen Mitt-
woch, wo man schon am sehr
frühen Abend erhebliche Mühe
hatte, einen Platz zu ergattern.
„Am Donnerstagabend sieht

man vom Fest nichts mehr, das
Zusammenräumen läuft heuer
sehr gut“, sagt Falter noch. Am
Wochenende warten schon die
nächsten Feste, unter anderem
die Weißensteiner Kirwa und
das Motorradtreffen des Motor-
radclubs Ruhmannsfelden.

Aus einer anderen Perspekti-
ve, der der Sicherheit, betrachtet
Regens Polizeichef Manfred
Buchinger das Fest, und er zieht
eine „absolut erfreuliche Bilanz“
angesichts des riesigen Besu-
cherandrangs und der Massen
an getrunkenem Festbier sei die
Zahl der Delikte nicht hoch.
Ganz ruhig war es natürlich
doch nicht: Vier Körperverlet-
zungen, zwei davon schwer,
zwei Sachbeschädigungen, drei
Betrunkene in Gewahrsam,
zwei Trunkenheitsfahrten und
vier verhinderte Trunkenheits-

fahrten, ein Diebstahl und eine
Unfallflucht stehen in Buchin-
gers Statistik. „Möglich, dass die
eine oder andere Sache noch ge-
meldet wird“, meint Buchinger.

Die BRK-Bereitschaft Re-
gen, die für den Sanitätsdienst
sorgte, hatte auch einigermaßen
ruhige Abende, wie die Verant-
wortlichen Wolfgang Stoiber,
Franz-Josef Hock und Henry
Muggenthaler sagen. „Es waren
ingesamt 116 Versorgungen“,
sagt BRK-Bereitschaftsleiter
Wolfgang Stoiber. Abtransporte
durch den Rettungsdienst gab es
vier. Stoiber spricht davon, dass
das Pichelsteinerfest 2016 für die
BRK-Helfer ruhiger als in den
Vorjahren war. Warum? „Zu-
fall“, meint er. Das Problem des
„Vorglühens“, das etliche Ju-
gendliche praktizieren, gebe es
immer noch, und immer noch

seien jeden Abend sehr viele
sehr betrunkene junge Men-
schen zu sehen.

Richtig ins Schwärmen
kommt Regens Bürgermeisterin
Ilse Oswald, die meint, dass
„das Pichelsteinerfest 2016 in
der Reihe der sehr guten Feste ei-
nes der besten war“. Sie war tra-
ditionell am Pichelsteinermitt-
woch noch auf eine Runde in
der Tierzuchthalle und schaute
auch noch im Faltersaal vorbei,
wo Trixi und die Partylöwen für
Stimmung sorgten. „Es hat bei
diesem Fest einfach alles ge-
passt, die Kundgebungen, Gon-
delfahrt, Wasserspiele und der
Festzug“, wie sie sagt. Und auch
der Regen habe dem Festzug
nicht schaden können, „es war
einfach ein Traum, der auch
Kraft schenkt für die Zukunft“.

Erstmals betreute Wolfgang

Stoiber mit seinem Catering-
Unternehmen beide Festkü-
chen, „schon eine Umstellung“,
wie er nach den sechs Tagen
sagt. Vor der „jungen“ Tierzucht-
halle sei zu 80 Prozent Finger-
Food gefragt, Würstlsemmeln
oder Currywurst. Vor der Fest-
halle sind rund 90 Prozent des-
sen, was aus der Festküche raus-
geht, Tellergerichte. Überrascht
hat ihn am Sonntagmittag der
große Ansturm. Wegen des Re-
gens gingen viele Festzugbesu-
cher vor dem Festzug schon mal
in die Halle, „wir haben unheim-
lich nachordern müssen“, so
Stoiber, der auch stolz darauf ist,
dass er sich bei den Bestellungen
auf regionale Erzeuger verlassen
konnte. Fleisch und Wurst in sei-
nen Festküchen kommen aus-
schließlich aus Regener Metzge-
reien. − luk

Riesentrubel bei einem ruhigen Fest
Die Pichelsteinerbilanz 2016 – Weniger Einsätze für das BRK – Polizei: Absolut erfreulich

21-Jähriger watscht einen
Jugendlichen auf dem Fest
Regen. Wie erst am Mittwoch bei der Polizei-
inspektion Regen angezeigt wurde, hat ein 14-
jähriger Schüler am Freitag gegen 21.30 Uhr
auf dem Pichelsteinerfest von einem ihm unbe-
kannten Mann eine Ohrfeige bekommen, wes-
halb er einige Tage Kieferschmerzen hatte.
Nachdem der Unbekannte sich aus dem Staub
gemacht hatte, wurde zunächst von einer An-
zeigeerstattung abgesehen. Allerdings sah der
Jugendliche den Täter am Mittwoch zufällig
wieder auf dem Fest, woraufhin die Mutter des
Geschädigten die Security informierte und der
mutmaßliche Täter in der Folge der Polizei
übergeben wurde. Anschließend wurden die
Personalien des Tatverdächtigen, eines 21-jäh-
rigen Mannes aus dem Landkreis Regen, fest-
gehalten und gegen ihn ein Strafverfahren we-
gen des Verdachts der Körperverletzung einge-
leitet. Warum der 21-jährige den 14-jährigen
geschlagen hatte, ist bis dato unbekannt. − bb

Dieb klaut Landschildkröten
aus einem Garten
Regen. Ein Unbekannter hat aus einem Gar-
ten in Regen zwei griechische Landschildkrö-
ten im Wert von rund 450 Euro gestohlen, wie
die Polizei mitteilt. Die Tiere wurden zwischen
dem 2. August, 19 Uhr, und dem 3. August,
14.30 Uhr, aus einem Garten in der Adalbert-
Stifter-Straße in Regen geklaut. Etwaige Zeu-
gen werden gebeten, sich unter
" 09921/9408-0 mit der Polizeiinspektion
Regen in Verbindung zu setzen. − bb

AUS STADT UND LAND

Perasdorf/Langdorf. Nach ei-
nem Arbeitsunfall auf einer Bau-
stelle in Perasdorf (Lkrs. Strau-
bing-Bogen) ist ein 21-jähriger
Mann aus der Gemeinde Lang-
dorf gestorben. Wie das Polizei-
präsidium Niederbayern am Don-
nerstag mitgeteilt hat, war am frü-
hen Montagnachmittag ein mehr
als fünf Quadratmeter großes
Mauerteil aus Porotonziegeln
beim Abladen auf den Mann ge-

stürzt. Er erlitt dabei schwerste
Kopfverletzungen. Obwohl er
schnellstmöglich in eine Klinik
gebracht wurde, erlag er am
Dienstag am frühen Morgen sei-
nen schweren Verletzungen.

Die Kriminalpolizei Straubing
hat die Ermittlungen übernom-
men. Zur Klärung des Unfallher-
ganges wurden Sachverständige
hinzugezogen.

Groß ist die Betroffenheit über

den Unfalltod in Außenried, dem
Heimatort des 21-Jährigen. Nach
einem Wechsel der Arbeitsstelle
war der vergangene Montag sein
erster Arbeitstag bei seinem neu-
en Arbeitgeber, einer Baufirma
aus Regen. Der tödlich Verun-
glückte war in mehreren Vereinen
in Außenried aktiv eingebunden.
Die Verantwortlichen haben mitt-
lerweile Vereins- und Gartenfeste,
die für das Wochenende geplant
waren, abgesagt. − luk

Am ersten Arbeitstag: Mauerteil
erschlägt 21-Jährigen
Tödlicher Unfall beim Abladen auf der Baustelle

Regen. Die junge Frau schaut
sich um in dem Raum und sagt nur
ein Wort: „Perfekt. “ Was sie so per-
fekt findet im Untergeschoss des
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums? „Die Ausstat-
tung ist sehr gut, das Licht ist per-
fekt – und der Raum ist perfekt für
Kinder; man muss nicht aufpassen,
dass ja nichts voll Farbe wird“, sagt
die aus Bischofsmais stammende
Nicole Kramhöller-Kühn (37). Als
sich die diplomierte Kunstthera-
peutin fürs Foto mit Malutensilien
an den Tisch der Museumswerk-
statt setzt, da schreibt sie auf ein
Blatt „Kunstkiste“ − wohl ein Be-
leg dafür, dass sie dieses Projekt
derzeit ziemlich beschäftigt.

„Kunstkiste“ ist ein Angebot für
Kinder, „im Alter von drei Jahren
bis zum Teenager“, wie sie sagt.
Einmal im Monat will sie im Land-
wirtschaftsmuseum einen Kunst-
kiste-Kurs anbieten. Die verschie-
denen Epochen der Malerei will sie
mit den Kindern durchnehmen,
will ihnen die Künstler nahebrin-
gen, deren Stile und Techniken.
Und natürlich sollen die Kinder
auch selber zu Pinsel und Stift grei-
fen, sich in vielen verschiedenen
Stilen versuchen, mit verschiede-
nen Materialien arbeiten.

„Kunst ist einfach meine Leiden-
schaft“, sagt die Mutter von zwei
Kindern (drei und sieben Jahre alt),
die in Bischofsmais schon Kurse
mit Kindern angeboten hat und
dort auch im Kultur-Arbeitskreis
aktiv ist. Über Bischofsmais Tou-
rist-Info-Chef Max Englram hat sie
den Kontakt zu Roland Pongratz
hergestellt, Kurator des Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seums in Regen. Und der stellt die

Die Kunstkiste zieht ins Museum

Räume der Museumswerkstatt ger-
ne für die Kunstkiste zur Verfü-
gung.

Vor dem FH-Studium der
Kunsttherapie hat Nicole Kram-
höller-Kühn eine pädagogische
Ausbildung gemacht, hat einen
Draht zu Kindern. Neben den mo-
natlichen Veranstaltungen der
Kunstkiste bietet sie in den Som-
merferien zwei weitere Kurse an,
der eine hat mit Märchen zu tun,

der andere widmet sich der Port-
rätmalerei und ist für Kinder ab 9
geeignet. − luk

! Um zu zeigen, was in der Kunstkis-
te im Landwirtschaftsmuseum pas-
sieren soll und kann, bietet Nicole
Kramhöller-Kühn am Samstag, 6.
August, einen Tag der offenen Tür an.
Von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 16
Uhr sind alle Interessierten willkom-
men, die Räume kennenzulernen
und sich auch kreativ auszutoben.

Samstag ist Tag der offenen Tür im Keller des Landwirtschaftsmuseums

Bischofsmais. Rund 6300 Euro
Sachschaden sind die Bilanz eines
Unfalls am Mittwochmorgen, bei
dem eine ausweichende Autofah-
rerin einen Zusammenstoß ver-
meiden konnte, beim Ausweich-
manöver aber in die Leitplanke
krachte. Verletzt wurde niemand.

Gegen 6.40 Uhr war eine 52-jäh-
rige Frau mit ihrem Pkw auf der
Staatsstraße 2135 in Richtung Re-
gen unterwegs und wollte an der
Abfahrt nach Hochbruck, Höhe
Birkenthal, nach links abbiegen.
Hierbei übersah die Frau einen aus
Richtung Regen kommenden Pkw,
dessen 26-jährige Fahrzeuglenke-
rin durch ein Ausweichmanöver
nach rechts einen Zusammenstoß
der beiden Fahrzeuge verhindern
konnte, allerdings mit ihrem Pkw
die angrenzende rechte Leitplanke
touchierte. − bb

Ausweicherin
kracht in Leitplanke Regen. Gerade noch rechtzeitig

sind Beamte der Polizeiinspektion
Regen in zwei Fällen gekommen,
in denen Angetrunkene im Begriff
waren, sich hinter das Steuer zu
setzen. Am Donnerstag haben sie
zwischen 0.30 und 1.30 Uhr in Re-
gen beziehungsweise Rinchnach
insgesamt zwei Fahrzeugschlüssel

Polizei rettet Führerscheine
zur Verhütung von Trunkenheits-
fahrten sichergestellt. Beide Män-
ner, denen sie die Schlüssel abge-
nommen haben, waren nachweis-
lich alkoholisiert und wollten of-
fensichtlich mit ihren Fahrzeugen
losfahren, was die Beamten jeweils
verhinderten und so den Männern
möglicherweise die Führerscheine
retteten. − bb

Der Brauerei Falter aufs Dach gestiegen ist Sigrid Schiller-Bauer für das Foto des bunt beleuchteten Festplatzes, in dessen Mittelpunkt in
diesem Jahr der Bayern-Star stand, ein Kettenkarussell, das seine Passagiere bis in eine Höhe von 32 Metern hievte. − Foto: Schiller-Bauer

Nicole Kramhöller-Kühn in der Museumswerkstatt des Landwirtschafts-
museums, in der sie morgen einen Tag der offenen Tür veranstaltet.

− Foto: Lukaschik

Mitarbeiter/in im Zustelldienst gesucht
Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. (0851) 802-745 oder per eMail an npz@vgp.de
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